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• Am 1. März 2011 gegründet von 46 Stiftern, 
mittlerweile zahlreiche Zustiftungen und Spenden 

• Zweck ist die Förderung der Rechtswissenschaft auf dem 
Gebiet des Klimaschutz- und Umweltenergierechts 

• Leitfrage:  
„Wie muss sich der Rechtsrahmen ändern, um die energie- 
und klimapolitischen Ziele erreichen zu können?“ 

• Operativ tätig als außeruniversitäres Forschungsinstitut mit 
aktuell 15 Rechtswissenschaftlern und Teil eines 
interdisziplinären und europäischen Forschungsnetzwerkes 

• Finanzierung über Zuwendungen und Aufträge der 
öffentlichen Hand sowie Spenden 

Zukunftswerkstatt für den Rechtsrahmen der Energiewende 
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ZUR ROLLE DES RECHTS IM RAHMEN 
DER ENERGIEWENDE 
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• Die Energiewende (was auch immer darunter verstanden wird) 
stellt erhebliche Veränderungsnotwendigkeiten, es geht dabei 
u.a. um 

– Eine neue Energieerzeugung 

– Eine neue Energieinfrastruktur 

– Neue Prozesse und Verfahren 

– Neue Formen der Erbringung von Systemdienstleistungen 

– Einen neuen Strom-Wärme-Verkehrs-Verbund (Sektorenkopplung) 

• Diese Änderungen betreffen in erster Linie technische Aspekte 
und Verhalten 

1. Energiewende ist umfassender 
technisch-sozialer Prozess 
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• Die Veränderungen müssen – gemessen an den Erkenntnissen 
der Klimawissenschaft – in einem extrem kurzfristigen 
Zeitfenster ablaufen 

• Die Energiewende ist ein umfassender und fundamentaler 
Veränderungsprozess 

• Die Energiewende ist dabei aber kein evolutiver Prozess, 
sondern erfolgt weitestgehend ausschließlich infolge externer 
Änderungsimpulse 

• Diese Impulse werden in demokratischen Rechtsstaaten durch 
Gesetze oder innerhalb des gesetzlichen Rahmens erzeugt 

2. Externe Anforderungen bestimmen Prozess 
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• Die Forderung nach „technologieneutralen Gesetzen“ 
erklärt entweder bloß eine verfassungsrechtliche 
Selbstverständlichkeit oder verkennt die Wirkung von 
Gesetzen, die immer eine bestimmte Folge hervorruft, die 
sich auf unterschiedliche Technologien unterschiedlich 
auswirkt und somit einer gegenüber der anderen einen 
Vorteil verschafft. 

• Das Verhältnis von Markt und Recht wird oft (bestenfalls) 
missverstanden, denn Märkte entstehen nur im und durch 
Recht, so dass beide Steuerungsinstrumente erst zusammen 
wirken können und damit beide unverzichtbar sind. 

3. Politische Forderungen an den Regulierungsrahmen 
der Energiewende verkennen die Wirkung von Gesetzen 
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• Für die Steuerung des Transformationsprozesses durch 
Recht stehen vielfältige verschiedene Instrumente zur 
Verfügung. Dies umfasst ordnungsrechtliche Ansätze 
ebenso wie indirekte Steuerung, etwa durch Förderung 
oder Informationen. 

• Nur das Zusammenspiel verschiedener Instrumente kann 
die Ziele erreichen. 

4. Keine Beschränkung der Handlungsoptionen, 
der komplette „Instrumentenkasten“ ist erforderlich 
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• Das Maß an Planungssicherheit hat direkte Auswirkungen auf 
die Kosten der Energiewende. 

• Ein hohes Maß an Vorhersehbarkeit und Rechtssicherheit 
sind für einen effizienten Transformationspfad von hoher 
Bedeutung. Der verfassungsrechtliche Vertrauensschutz ist 
daher leidglich eine „unterste Auffanglinie“. 

5. Planungs- und Rechtssicherheit sind 
mehr als nur Verfassungsrecht 
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• Die Energiewende ist ein komplexer, vielschichtiger und 
langfristiger Prozess, dessen Weg und Ausgestaltung unklar 
sind. 

• Das Recht muss daher ebenso vielfältig differenzieren, 
Übergänge gestalten sowie Lern- und Experimentierfelder 
eröffnen. 

6. Differenzierung, Übergänge und Experimente sind 
notwendige Elemente des Rechtsrahmens 
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• Die Steuerung wird vielfältige Korrekturnotwendigkeiten 
auslösen. 

• Soweit diese auf ex post „fehlerhaftem“ Recht beruht, sind 
dem Regulator die durch die Veränderungen verringerte 
Vorhersehbarkeit und Rechtssicherheit zuzurechnen. Er 
sollte daher für die Fehler- und Korrekturfolgen einstehen, 
ohne jedoch jegliche Eigenverantwortlichkeit auszuschalten. 

7. Die Korrektur von Fehlsteuerungen ist unvermeidbar, 
die Verantwortung dafür sollte der Regulator tragen 
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• Stiftung Umweltenergierecht 
begleitet Diskussion zur 
Ausgestaltung des Ordnungs-
rahmens von Beginn an 

• Vielfältige Hintergrund- und 
Diskussionspapiere zu EEG-
Ausschreibung und Ordnungs-
rahmen im Internet verfügbar 

• Zukünftige Entwicklung unklar und 
lässt Raum für vielfältige Arbeiten 

• Mehr unter www.stiftung-
umweltenergierecht.de  

Stiftung Umweltenergierecht als Rechtskompass der 
zukünftigen Entwicklungen 
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